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-8 31. Amts - rmd AnpigLüLM fiir den Begrk Calw. 74. Iahrgaas.

DÜ ' v « » » ^ »k«äh « dBrüzl :>r. Bstrk und ln nlchsier
Uns -dunr s s ?e -i« z«vs , w«!t»r «Mini , li Psg. Dienstag , den 14 . Mär ; 1899.

DtertrljLbrltcher Ubouvementtprei» tn der Sradr Mk. 1.10
irr» Haur gebracht, ML. 1. 15 durch die Poft bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 85.

Amtliche Brkauntiuachuugeir.

Straßensperre.
Wegen der Wafferversorgungsarbeiten ist inner¬

halb des O 'ts Sommenhardt die Straße in das
Ort Teinach und diejenige non Sommenhardt auf
den Bahnhof Teinach gesperrt.

Calw , 10 . März 1899.
K . Oberamt.

Voelter.

Aufhebung einer Straßensperre.
Die Sperrung der Vicinalstraßr von Calw

nach Havelstein am Zavelsteiner Brückle wird hiemit
wieder aufgehoben.

Calw,  den 11 . Marz 1899.
K . Obsramt.
Voelter.

Tagesyenigkeiten.
* Calw,  13 März . Auf Veranlassung des

Obstbauoereins  hielt am gestrigen Sonntag unter
dem Vorsitz von Hrn . Oberamtmann Voelter  in
der Brauerei Dreiß Hr . Garteninspektor Held
in Hohenheim einen Vortrag über die Verbindung
von Obst - und Gartenbau und über einige wichtige
Punkt » der Baumzucht In der Landwirtschaft , führte
der Redner aus , müsse außer anderen Zweigen der
Obst - und Gartenbau Hand in Hand gehen . Dieser
trage zur Erhaltung des Famrlienglücks bei , er be¬
wahre den Bauern vor unnötigen Ausgaben , er er¬
halte den alten guten deuischen Sinn und erwecke
auch das Interesse der Jugend . Nötig seien im
Sommer auf dem Land praktische Demonstrationen
und im Winter in Stadt und Land belehrende Vor¬
träge und Erörtsrungsabende . Sodann behandelte
der R -dner in eingehender Welse das Vertilgen der
Blutlaus . Er empfahl als Gegenmittel gegen dieses

überaus schädliche Insekt vor allem gute Düngung
zur Erhöhung der Widerstandsfähigkeit und besonders
aber das Bespritzen der Bäume . Die beste Zeit zum
Bespritzen sei die Zeit vom November bis Mitte März,
je nachdem aber auch die spätem Monate , selbst zur
Blütezeit könne noch bespritzt werden In Anwen¬
dung werden verschiedene Mittel und Spritzen gebracht.
Ein neues , aber noch sehr teures Mittel sei das Ha¬
lali ; vielfach werde mit Petroleum , vermischt mit
Wasser , bespritzt ; die Blutläuse können auch bloS mit
Wasser bespritzt werden , da sie durch den Luft - und
Wasserdruck vom Baume fallen . Am öftesten kam
früher Kupfervitriol zur Anwendung . Das neuer¬
dings am meisten gebrauchte und empfehlenswerteste
Mittel sei Kalkmilch mit Kupfervitriol und etwas
Zucker gemischt ; die Kalkmilch muß aber mit Kupfer¬
vitriol gemischt werden , nicht umgekehrt , da sonst die
Mischung keinen Wert hat . Dieses Zucker - Kupfer-
Katkpuloer wird auch mit größtem Erfolg zur voll¬
ständigen Ausrottung des Hederichs gebraucht . Wenn
das Getreide nicht höher als 20 ow ist , kann es ein
Bespritzen von Eisenvitriol und Wasser ohne Schaden
ertragen . Man rechnet 10 Lx auf 100 1 Wasser.
Als Spritze empfiehlt sich für kleineren Betrieb eine
solche , in die Luft gepumpt werden kann , für größeren
Betrieb di « fahrbare Pflanzsnspritze von Holder . Eine
kleinere Spritze kostet 3l eine fahrbare 200 bis
300 Bei von der Blattfallkrankheit angegriffenen
Bäumen soll sofort vorbeugend mit Spritzen oorge-
gangen werden , das abfallende Laub soll im Herbst
verbrannt , jedenfalls aber mit Gülle begaffen werden.
Als Kalk soll stets frisch gebrannter verwendet werden.
Der Redner forderte hierauf weiter zu rationeller
Baumpflege auf . Dazu gehöre gute Düngung , Rei¬
nigung von Rinde und Moos und Astputzen . Auf
eine Anfrage von Hrn . Oekonom W Dingler,  ob
mit Latrine ohne Schaden die Obllbiiume gedüngt
werden können , wurde erwidert , im Winter könne dies
unbedingt geschchen , im Sommer dagegen empfehle
es sich namentlich bei Sandboden die Latrine mit

Wasser zu vermischen . Gut sei es immerhin , wenn
die Latrine nicht frisch , sondern vergoren aus Latrine¬
gruben verwendet werde . Beim Veredeln empfiehlt
der Redner das Gaisfußpfropfen . Dieses Verfahren
habe den ungeheuren Vorteil , daß blos kleine Wunden
entstehen und solche bald wieder vernarben . Auch
soll das Veredeln nicht erst im Frühjahr , sondern
schon im Oktober und den ganzen Winter hindurch
vorgenommen werden . Der Vorzug dieser Methode
wurde auch von andern Rednern , sowohl von Hrn.
Knecht und ObrramtSbaumwart Widmann  her¬
vorgehoben . Als gute Obstsorten für unsere Gegend
paffend wurde Baumanns Reinette , der Boikenapfel,
die Eier -, Palmisch - und Schweizer -Wafferbirne ge¬
nannt . Nach Schluß des Vortrags , der durch einge¬
worfene Fragen und Antworten sich sehr lebhaft ge¬
staltete , sprach der Vorsitz -nde dem Redner für seine
lehrreichen und interessanten Ausführungen den wohl¬
verdienten Dank aus . Ueber ven zweiten Punkt der
Tagesordnung , über die Erweiterung des Obstbau¬
vereins in einen Obst - und Gartenbauvsrein , welchen
Antrag 86 Mitglieder des landwirtschaftlichen Vereins
gestellt hatten , entspann sich nach einem sachlichen und
eingehenden Referat des Vorsitzenden eine sehr leb¬
haft « Debatte . Hr . Kaufmann Knecht vertrat ener¬
gisch den Standpunkt , es solle der Obst - und Garten¬
bauverein nicht mit dem landwirtschaftlichen Verein
zusammengehen , sondern für sich allein als Verein
dasteh rn . Er legte der Versammlung Statuten vor
und begründete dieselben ausführlich . Der Antrag¬
steller wurde von mehreren Rednern unterstützt , wo¬
gegen andere aus verschiedenen Gründen sich dagegen
aussprachen . Es wurde namentlich vom Vorsitzenden
heroorgehoben , der Verein könnte eine Schwächung
des landwirtschaftlichen Vereins hrrbeiführen und sich
überhaupt nicht lebensfähig erweisen , da die zu Ge¬
bot stehenden Mittel nicht einmal dem Obstbauverein
auSgercicht haben . Bei der Abstimmung sprach sich
jedoch die Mehrzahl für einen befände ren Verein au » .
Der landwirtschaftliche Bezirksoerein wird nun die

3 ^ K u 1 1 1 6 1 9 Nachdruck»erboten.

Die beiden Admirale.
Orginal -Roman

von Carl Ludwig panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung .)

Nachdem der Lakai das Zimmer verlassen hatte , ging Admiral Klayriston

einige Male nachdenklich im Zimmer hin und her und blieb schließlich am ge¬
öffneten Fenster stehen , von wo aus er die Ankerlaternen der Kriegsschiffe sehen

konnte . Lange schaute er auf den Hafen hinab . „Er soll dem Namen Klayri¬

ston diese Schande nicht anthun , sprach er zu sich selbst , während in seinen Ge¬

sichtszügen der harte , strenge Ausdruck deutlich hervortrat wie gewöhnlich , wenn

er einen Einschuß gefaßt hatte , „ ich werde die Mesalliance hindern , um jeden
Preis . «

2 . Kapitel.

Nachdem der junge Offizier die Villa verlassen hatte , ging er mit eiligen

Schritten wieder nach dem Garten des Kaufmanns Lister , unterwegs von den
sonderbarsten Gedanken bestürmt . Obgleich es schon ziemlich spät war , so fand
er Kathy doch in der Laube seiner harrend.

„Nun , William , wie ging es Dir ?« fragte das junge Mädchen angstvoll . —

„Fasse Dich , Geliebte ! Mein Vater hat jede Verbindung unsererseits
auf das Entschiedenste abgelehnt . «

„Meine Ahnung , o meine Ahnung, « schluchzte Kathy fast überlaut auf,
„Barmherziger Gott , du strafst uns hart . «

„Ruhig , Geliebte — ruhig , wir dürfen nicht verzagen . Unsere Liebe

wird siegen über alle Hindernisse , sie wird alle Schranken niederwerfen , die sich
uns jetzt entgegenstellen . Der Allmächtige schickt diese Trübsal nur , um unsere
Treue zu prüfen und er soll uns felsenfest finden , nicht wahr Liebling ?«

Statt aller Antwort warf sich Kathy an seine Brust und weinte bitterlich.
William preßte sie fest an sich, Kuß auf Kuß drückte er auf ihren Mund , als

wollte er so alles Leid aus dem Herzen der Geliebten verscheuchen.

Nach einer kleinen Weile löste sich Kathy aus seinen Armen.

„Ja , William, « sagte sie hochaufatmend , „ ich will standhaft sein ; ich will

aushalten , bis dieses Herz nicht mehr schlägt , bis meine Lippen Deinen Namen

nicht mehr aussprechcn können . Ja , Du Theurer , ich will alles tragen um un¬
serer Liebe willen , für Dich und für unser — «

Hier stockte sie plötzlich und heiße Thränen stürzten aus des jungen Mäd¬

chens Augen , welches von einem ungeheuren Seelenschmerz gepeinigt sich trost¬
suchend wieder an die Brust des Geliebten warf.

„Kathy , Kathy ! — So bist Du mein Weib vor Gott — und wenn eine

Welt sich zwischen uns drängen sollte , meine Treue wird nie wanken I Das ge¬

lobe ich Dir , in dieser für mich so heiligen Stunde . «

Ernst und feierlich hatte der Offizier gesprochen , eine unumstößliche Wahr¬

heit klang aus seiner Stimme — dieses Gefühl zog aus der Brust Kathy 'S

und deshalb lehnte sie still ergeben ihr Haupt an die Schulter William '- , der

den Arm fest um ihren schlanken Leib gelegt hatte , als wollte er sie nie wieder
von sich lassen.

Da blitzte eS plötzlich durch das Dunkel der Nacht , und gleich hinterher
rollte ein Kanonenschuß mit tausendfältigem Echo durch die Lust.

William sprang erschreckt auf.
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Anregung beraten und eine weitere Versammlung
imberufen . Zum Schluß wurde eine große Zahl von
genau bezeichneten Edelreisern an die Anwesenden
gratis verteilt.

**  Calw,  13 . März . In schönster Weise

beging gestern im badischen Hof der „ ev . Man ner-
vsrein " seine Jahresfeier . Der Vorstand , Herr Dekan
Rovs,  begrüßte die zahlreich erschienenen Angehörigen
der Vereinsmitglieder , insbesondere die Frauen . Die
Festrede hielt Herr Dekan Hermann  aus Heilbrcnn
über das Thema : „Arbeitsstunden , Feierstunden,
Fisteestunden ." Ec betonte , daß die Arbeit , in rich»
tiger Weise betrieben , nicht eine Last oder gar ein
Fluch tür die Menschheit sei, sondern als weisliche
Gott -sordnung der Menschheit zum Segen , zur Ge¬
sundheit und zur Ehre gereiche. Arbeitslosigkeit bringt
arm und reich zum materiellen und geistigen Ruin.
Zur Last für die Menschheit gereicht nur das lieber -.

maß und die nutzlose, verkehrte Arbeit . Die göttliche
Ordnung aber legte den Mmschen die Arbeitstunden
als eine sie beglückende Pflicht auf . Als solche wirkt
sie jedoch nicht, wenn sie bloß aus dem Selbsterhal¬
tungstrieb oder aus Ehrgeiz verrichtet wird ; alle
Arbeit soll vielmehr im Dienst der Liebe stchm ; solche
Arbeit wird jedem leicht und gereicht zur Freude,
Lust und Ehre . Sind «8 nicht des Vaters reinste
Freuden » wenn er durch seme Arbeit den lieben

Seinen ein behagliches , schönes Heim und sorgenloses
Leben schaffen kann ! Der von den Sozialdemokraten
geplante Zukunftsstaat verliert eben darum seinen
Reiz , weil keiner mehr aus Liebe spezi . ll für die
Seinen mbeiiit , Arbeit aus Liebe adelt den Menschen!
Wer keine Arbeitsstunden kennt , dem schlagen auch
kerne Feierstunden . Feierstunden und F -iettage braucht !

der Mensch zur Erholung und Wiederherstellung seiner
Kräfte ; denn der menschliche Organismus ist keine
Maschine , die immer im Gang erhalten weiden kann.
In der Feierstunde soll die gemütliche Seite des
Lebens zur Geltung kommen . Wohl dem , der die
Feierstunv « richtig orwendet ! Es wird das dem

Einzelnen durch gesellschaftliche Verhältnisse und durch
manchen V -rein oft recht erschwert . Die FrsteSstundm
schlagen uns selten ; und so muß cS auch sein, wenn
es wirkliche Feststunden sein sollen . Sie erheben uns
über das alltägliche Getriebe , daß wir einen Rückblick
und Ausblick machen über unser Leben . Durch Festes¬
stunden sollen Geist und Kraft einen neu n Anstoß
zu frischer , muntrer Arbeit erhalten . Leider ober
bezwecken viele unserer Feste gerade das Gegenteil.
Die Stimmung mit der der Arbeiter am nächsten
Tage zur Arbeit geht , ist ein Gradmesser für die
Qualität des Festes . Es ist darum die Aufgabe
eines jeden Vereins , insbesondere aber die des Männer¬
vereins , dem Arbeiter wahre Festesstunden zu bereiten!

Herr Dekan RooS bedankt sich sodann für den

schönen, allseitig ergreifenden Vortrag und wünscht,
daß düse FesteSklänge in den Herzen der Zuhö -er

recht lange nachklingen mögen . Im Jahresbericht
wurde erwähnt , daß der „ Ev . Männervernn " zwar
recht im stillen lebe, aber doch redlich bemüht sei,
seinen Mitgliedern nach den Arbeitsstunden auch richtige
Festr - und FesteSflunden zu bieten . Durch Akklamation
wurde sodann der Herr Vorstand wieder gewählt,

während di - Wahl des Ausschusses auf nächste Monats¬

versammlung verschoben wurde . Aus der Mitte der

Versammlung wurde betont , daß bei der künftigen
Ausschußwahl auch Mitglieder aus dem Arbeiterstand
gewählt werden sollten , wie dies dem Zweck des
Vereins entspreche.

Ein Doppekquartett aus Mitgliedern des

Männeroereins und der JünglingSverein waren be¬
müht , durch Wort und Lied die F -steSstunden so
schön als möglich zu gestalten . Herr Professor Haug
dankte im Namen der Mitglieder allen » die zur Ver¬
schönerung deS TaaeS mitgewilkt haben , insbesondere
aber dem Herrn Dekan Roos , der in bester Weise

dem Verein nun ein Jahr vorgestanden habe . Ein
allgemeines Loblied bi schloß die schöne Feier.

* Calw,  13 . März . Heber Schülerkonzerte
objektiv Bericht zu erstatten , ist im allgemeinen kerne
dankbare Aufgabe . Es liegt schon in der Natur der
Sache , daß Veranstalter und Ausführende für Lob
und Anerkennung mehr empfänglich sind als für

tadelnde Bemerkungen und daß demnach letztere nicht
gerne gehört werden . Um so mehr freut es uns,

konstatieren zu können , daß der Verlauf des gestern
abend von Hrn . Stadtmusikus Frank  in der

„Bierbrauerei Dreiß " mit seinen Schülern veran¬
stalteten Konzerts die sehr zahlreich anwesenden Zu¬
hörer aufs beste befriedigen mußte . Das Programm
umfaßte in 2 Teilen 16 Nummern und enthielt
Orchester - und Einzelvorträge auf der Violine . Die
Zusammenstellung gestaltete reiche Abwechslung und
verriet einen guten Geschmack. Die Schüler , sowohl
jüngere als vorgerücktere , zeigten in sämtlichen Picc -n
«in tüchtiges Können , verbunden mit großer Fertigkeit
und sicherem Auft -eten . Dis Einzelvorträge waren
mit großer Sorgfalt eingeübt und bewiesen eine durch¬
aus gediegene und solide Schulung . In den Orchester-
vorlrägen war dos exakte und stramme Zusammen-
fpi -l sehr zu loben ; der Eindiuck war ein durchaus
guter . Von den Emrelvorträgen wollen wir aus
gutem Grunde keinen besonders h-rvorhebm , von den

Gefamtoorträaen nenn -n wir als sehr anerkennens¬
werte , pünktliche und abgerundete Leistungen ein
„Luderpotpourn " arrang . von Frank , den „Torgauer
Marsch " und einen „Reiiergalopp " von Müller Zum
Schluß spielte der Korzertgeber eine sehr effektvolle
„Caootine " von Raff mit flottem Bogenstrich und
feinem Verständnis Die Vorträge waren mit großem
Beifall begleitet ; einzelne Nummern mußten auf Ver¬
langen wiederholt werden . Das Konzert hat gezeigt,
daß Hr . Frank in zielbewußter Arbeit seine Schüler
unterrichtet und daß der Eifolq in sider Weise ollen
gerechten Anforderungen und Erwartungen entspricht;
wir können deshalb mit gutem G wissen dm Musik¬
unterricht von Hrn Frank bestens empfehlen.

* Calw,  13 . März . In der Frage betreffs
der Korrektion der Altburger Steige  ist ein
weiterer Schritt geschehen. Oberbaurat Leibbrand
von Stuttgart beging unter der Führung der büroer¬
lichen Kollegien dis in Betracht kommenden Strecken
und G lande . Zur Ausführung geeignet wurden
2 Projekte erfunden , nämlich die Führung der Straße
um den Schloßberg herum und die E bauung einer
Straße vom Windhof in dm Teuchelweg in Ver¬
bindung mit dem Bau einer weiteren Nagoldbrücke,
lieber diese 2 Projekte sollen nun durch einen Staats-

„Horch , es ist das Signal „Alle Mann an Bord, " die Flotte soll in See

gehen . — So leb denn wohl , Du theures Wesen , leb ' wohl , meine innigst Geliebte,

leb wohl . Du mein süßes , herziges Weib !"

Noch eine innige Umarmung , einen glühenden Kuß , in welchem eine Welt

von Gedanken enthalten war , und dann stürzte William nach dem Hafen — Kathy

aber wankte nach ihrem Zimmer und brach dort ohnmächtig zusammen . -

Es war dem jungen Lord Klayriston gelungen , bei seiner Ankunft am

Hafen sofort ein Boot zu erhalten , dessen Besitzer ihn mit raschen Ruderschlägen

an Bord des „ Nestor " brachte.

„Gut , daß Sie da sind, " empfing der Kapitän ihn , welcher an dem Fall¬

reep stand , „die Flotte soll morgen früh bei Tagesanbruch den Hafen verlassen.

Machen Sie Alles in Ordnung , in einer halben Stunde wünsche ich von Ihnen

Meldung ."
William , welcher Flaggelieutenant des „Nestor " war , begab sich sofort an

seine Dienstverrichtungen , während der Kapitän auf dem Achterdeck hin und her

ging und dabei in seinen grauen Bart brummte : „Möchte doch eigentlich wissen,

was dieser alte Bär , Freund Klayriston , mit seinem heutigen Brief bezweckt.

— Erzählt mir da ein Langes und Breites von der bevorstehenden Verlobung

seines Sohnes mit der Tochter des Lord Breadfield — will aber gerne haben,

daß sein Junge bis dahin mehr ist als Lieutenant . Ja . ich kann doch nichts

dabei machen — er meint , so etwas wie Gelegenheit geben zur Auszeichnung,

zum Hervorthun — o du alter Haifisch , hast «S wohl schon vergessen , daß es

bei solchen Sachen blaue Bohnen zu schlucken giebt — ganz unverdaulicher Bissen

so ein kleines Ding ! Bist dann deinen Jungen für alle Zeiten los olä sdix!

— Wenn aber Gelegenheit sich bieten sollte , meinetwegen — müssen ja schließ¬

lich alle unsere Haut für Alt -England zu Markte tragen . — War immer un¬

begreiflich , dieser Mann — hat mich manches Mal geärgert , als er noch Ad¬

miral war . — Ist hart und eckig wie Eisen , der alte box ! — Nun Klayriston ?"

techniker Pläne mit genauer Kostenberechnung auS-
gearbeitet werden.

x . Teinach,  13 . März . Gestern abend fand

im Gasthaus zum goldenen Faß die ziemlich zahlreich
besuchte Generalversammlung des hiesigen Ver¬
schönerungsvereins  statt . Nach dem vom Vor¬
stand erstatten Jahresbericht betrugen die Einnahmen
im Jahr 1898 ^ 436 81 , die Ausgaben ^ 399 80,

so daß für das laufende Jahr 137 01 übertragen
werden konnten ; dieses Ergebnis kann für die hi -.sigen
Verhältnisse als sehr günstig betrachtet werden . All¬
gemeine Zustimmung fanden die für kommende Saison
geplanten Arbeiten , insbesondere die Herstellung eines
Fußwegs von der Wsndeplatte der Zavelsteiner
Straße aus über dis Adolsshöhe , dem Sommenhardter
Berg entlang , nach dem Bahnhof , für welchen Zweck

310 .— ansgeworfcn wurden . Nachdem Herr
Gemeinderat Schwämmt«  den seitherigen Ausschuß-
Mitgliedern warmen Donk für ihre Bemühungen aus¬
gesprochen hatte , wurden die Neuwahlen vorgenommen.
Der neue Ausschuß sitzt sich aus folgenden Herren
zusammen : Postverwalter Spahlinger,  Vor¬
stand ; Oberförster Stahl , Schriftführer ; Friseur
Nit sche , Kassier ; Fabrikant Praßler,  Doktor
Schiemann;  Schultheiß Holzäpfel  und Hotel¬
besitzer Adolf Andler.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Am 10 . März d. I . ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstelle in Altnuifra,  Bez.
Altenstcig -Dorf (Nagold ) dem Unterlehrer Emil
Weber  in Altburg , Bez Calw , übertragen worden.

8 . Pforzheim,  10 . März . Die Turner
des Pforzheimer Tu rn  g au eS,  die voriges
Jahr eine Gauturnfahrt in den Schwarzwald mit
dem Ziel Cotw unternommen hatten , haben be¬

schlossen im Mai wieder das schwäbische Land auf¬
zusuchen und zwar gedenk-n sie dieses Mal Weil
der Stadt  als Ziel zu nehmen Es wäre nur
zu wünschen , daß der Himmel dieses Mal ein Einsehen
hat und seine Schl ufsin geschlossen hält . Etwas neues
soll bei dieser Hauptlmnfohrt gemocht werden : KriegS-
fpiele sind es , die mit d,m Marsch verbunden werden
lud ist Weil der Stadt dabei cls Festung gedacht,
Radfahrer dienen als Kundschafter . Bei gutem Wetter
wird die Teilnehmerzahl auf 6— 760 Mann geschätzt.
Wre wäre es, wenn die brnachtarlen Vereine sitz am
Kriegsspiel beteiligen würden ? Die badischen Turner
würden sich jedenfalls freuen.

N Pforzheim.  Innerhalb 20 Stunden
sind in hies Stadt 3 Selbstmorde zu verzeichnen.
Am vergangenen Freitag nachmittag erschoß sich in
seiner Wohnung der 51 Jahre alte Agent Carl Fr.

Hellmuth  und am Smnstag vormittag erhängte
sich in seiner Werkstätrte der gleich alte Glasermeistsr
Adolf Zahler.  Dem Erstgenannten wurde dieser
Tage das Urteil zugestellt , wonach zu Gunsten seiner
Frau die Ehe geschieden wurde , auch stand ihm eine
Ar klage wegen Unter -chlagung von c r. 400 ^ Feuer-
ve' sicherungsgeldrr bevor . Letztgenannter war wie eS
scheint mit einem unheilbaren Fußleiden behaftet.
Beide habe den F . ldzug 1870/71 milgemacht . Elfterer
hat mehreren Personen vor der Thal inmerki , daß er

sich erschieße.

„Kapitän , es ist Alles bereit , das Schiff kann jeden Augenblick „Anker

auf " gehen, " meldete William , welcher sich genähert hatte , auf die Frage des

Kommandanten.
„Schön , Klayriston , schön, geht jetzt zur Koje , wird viel Arbeit geben , in

den nächsten Tagen , junger Herr ."

„Glaube auch Sir , diese gelben Spanier und vertrockneten Franzose»

wollen uns sitzt zusammen das Leben schwer machen."

„Laßt sie, laßt sie ; ein halbes Dutzend von dieser Sorte giebt immer

keinen englischen Seemann . — Gute Nacht , Klayriston ."

„Gute Nacht , Herr Kapitän ."

Wenige Minuten später lag tiefe Stille auf dem Schiffe , nur unter¬

brochen von dem halbstündigen Wachruf der Posten.

In den ersten Morgenstunden deS anbrechenden TogeS herrschte jedoch auf

sämtlichen Schiffen schon rege Thängkeit . Die Anker wurden eingehivt , Segel

gesetzt und Sch,ff auf Schiff verließ den Hafen , begleitet von dem brausenden

Hurrah ihrer zurückgebiebenen Kameraden und der am Ufer befindlichen Zuschauer¬

menge . Oben auf dem Hügel stand aber der alte Lord Klayriston und schaute

mit starrem Ausdruck dm Sch,ffen nach . — „Er soll gehorchen , oder ich habe

keinen Sohn mehr, " klang es eisig von seinen Lippen , dann ging er mit festen

Schritten in daS Haus zurück.
An einem Fenster des Lister 'schen Hauses lehnte um dieselbe Zeit Kathy.

— Thräne auf Thräne rann aus ihren Augen und ein furchtbarer Schmerz durch¬

bebte ihre Gestalt . AIS jedoch das letzte Schiff verschwunden war » schlug sie in

namenloser Pein die Hände vor 's Gesicht.

„Jetzt — jetzt steh' ich allein mit meinem Gram, " kam eS laut schluchzend

hervor und sich ganz ihrem Schmerze überlassend , sank Kathy wie gebrochen auf

den nächsten Stuhl . —
(Fortsetzung folgt .)



153

Amtliche KekaMtmschMM
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
wird am Montag , den SO. d. M ., vormittags 10 —13 Uhr , auf dem
Rathaus in Neuweiler abgehalten.

Den 13. März 1899.
Amtsgerichtsschreiber

Bauer.

Forstamt Mldberg
Revier Herrenberg.

Stammholz-
Verkäufe

. aus d-n Staats-
; Waldungen Kol»

bau, Kolspiz,
Kauppen- und

Sulzdoch-
kiinge, Husch»

, _ _ _ teich, Lange-
hald«,Plattenhäule, Häußernen, Schachen¬
hau, Kolklinge, Teufelsloch, Floschwäldle,
Bärenkiinae, Kolhäule, Heine, Untere
Stelle , Brandplatz, Hausemer Wand,
sowie von Schcidholz je vorm 11 Uhr
im „Adler " in Ehningen i. Gäu
(Bahnstation) :

am Donnerstag den 33 März:
1647 St Fichten-, 579 Forchen»
ur>d 5 Lö-chen Lanpbclz mit Fm.:
13 II , 113 III , 557 IV., 115
V Kl. ; 4 St . NadeIH Sägholz
mit 4 Fstm. I und II Kl.

am Freitag , den 34 . März:
151 Eichen mit 11 Fm I , 9 II .,
29 III , 37 IV Kl ; 194 Rot¬
buchen mit 37 Fm 1,57 II . Kl ;
56 Hainbuche» mit 9 Fm. ; 104
Brken 27 Fm. ; 30 Erlen 5 Fm.;
15 A>pcn 5 Fm. ; 2 Eschen 0,6 Fm.

Das Holz wird durch die Forstwarte
Lindner und Mattes in Hidrizhausen
auf Wunsch jederzeit vorgewiesen.

R giüeiauszüge durch das K. Kameral-
amt H rrenderg.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich am Mittwoch,  den 15.
dS., mitiars 1 Uhr, im Pfandlokal
Zimmer Nr . 8 Rathaus gegen baare
Bezuhluna:

1 Tisch. 1 Bank , 1 Bettlade.
1 Hängelampe . 1 Haipfel , 3
Kiffe» . 1 Blumenvafe . 3
Stühle » 1 Zuber , 4 Kuchenblech»
3 Photographie - Rahmen , 7
Stück Btldcr . 1 Waschkorb, 3
Büsten , 1 Schrank

Medermanu,
Gerichtsvollzieher.

Krivat-Arrzrige«.

Kampfgenossenschaft
Bezirk Calw.

Sonntag,  den 19. d. M>, nach¬
mittags 2 Uhr, Hauptversammlung
bei A. Ziegler.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
— Einzug der Beiträge.

Der Worstand.

Nächste Woche backt

Sangerröretzek»
Paul Bnrkhardt.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern hat auf 1. Juli zu
vermieten.

Emil Midmaier,
Bahnhofstraß«.

Mein Logis
mit 5 ineinandergehenden Zimmern, nach
Wunsch auch bloS 4 Zimmer, suche bis
1. April oder später zu vermieten.

C. Frohnmeyer
z. Kanne.

Influenra-
Kranken- und

Rekonvaleszenten
empfehe ich:

LLuälL Ar. 1,
3jährigen griechische« Hlotwei«,

zu 95 iZ dre Flasche,

Liährigea feinste« griech. Süßwein,
>/i Flasche zu ^ 1. 95,
V* ,, » » 1' -

LnM LleorKU.

8 .8eNbtzr1tz
Hutmacher
vsl « e

empfi hlt sem Lager in neuesten

8oillkn- n. fikiiütsn.
Kovsirmaridenhüle

in sckönst>>r Auswahl in albn Preislagen.

Den vertsu Damen voll 6a1rv rmä Dmgsdllllg teils er¬
gebenst mit, äass

sämtliche stoulioiton
kür lcowweuäs Vrübgabrs- rwä 8owwer-8aisoll sillxetrostsll sillä,
llllä msills

in « Isgsntsr ^ uskubrung rar Lllsiebt lllltzestsUt sillä.

Hüte 2U21 uuä fL ^onweren
rveräell bei mir bestens besorgt.

Uoebaebtllllxsvoll

Zar-/
putr - uns possmsntiergssciiäfl.

VorkLllAv.
Englisch GüU

in creme und werß,
Scheiöen -Eavöinerr,

Stoves , HtouteauXsto ^ls,
Spachtelspihen etc.

in nur guten Qualitäten empfiehlt bestens
Lu.

Bahn holst!aße.

Snirerkrairt.
Um schvrll ab,cs tzm verkaufe frisch

eingemachtes Sauerkraut (Frlder)
das Pfund zu 8 -H.

v Uvnion.

Einen eisernen

e« .
zu 6 Laib, samt Blechkapsel « , hat
zu verkaufen, wer, sagt die R d d. Al

Jirv

Noßdmitmz
empfehle ich

60 MtdM
X in sehr schöner neuer
E Ŵare zu billigen

Tagespreisen.
Emil Georg».

HrkUkHml?
garantiert rein,

in Gebinden von 50 Pfd 40 pr. Pfd.,
in Gebinden von 20 u. 25 Pfd.

41 H pr. Ptd .,
Blechdosen von 10 Pfd. zu 4 30
empfiehlt

D. Hrrlon.

NuMus ibckriider
Marktplatz 7. Ecke Deitlllmgstraße.

Pforzheim.

Gingccng sämtlicher Meuheiten
für Frühfahr «nd Sommer

in den Abteilungen für

Damenkkeiderstoffe, Damenkonfektion,
Mädchen - und Knabengarderobe.

Äusfleuerartiiiel.
Vorhänge, Teppiche, Tischdecken, Vorlagen.

Kerrenwäsche, Gravatten , Tücher.
chevvenklei - evftrffe.

Anfertigung feiner Herrenbekleidung nach Maaß.
Muster- «ud Auswahlsendungen aller Artikel franco.
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Die Neuheiten in

MrMrtdrrstoffru
in

Gover coals, gestreift und kariert, schwarz und farvkg,
sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle solche zu billigst gestellten Preisen.

Tokstt.

, Iir 8 L» ,
<mpfi hlt fern großes Lager in

Aamenkleiderstoffen , schwarz und farbig , modernste Gewebe , Farbe
und Dessin , Seidenstoffe , Seidensammte und Plüsche in allen

Farben , Buckskins.
Laust- unst poramentierartikel.

Besähe , Futterstoffe , Verzierungen , Rüschen , abgepaßt und am
Stück , Uackenrüschen , Spitzen in weiß und farbig , Knöpfe neuesten
Genres , alle Sorten Jaden . Maschinengarne und Besatzborden,

Schnüre und Bänder in Wolle und Seide.

Kerreu- und Damenhemden.
Uormaihemden » Ilanellhemden , Porhem - en , weiß und farbig,
Herrenkragen , -Manchetten und Cravatten , Aamenkragen und
-Manchrtten , Damenschleiftn , Manchetten -, Brust - und Kragen¬
knöpfe , Hosenträger , Corsetten für Damen und Kinder , Corfett-
schoner » Handschuhe in allen Farben , für Herren , Damen und

Kinder.

Umschlagtücher , Aamenfhawls , Kopftücher , Unterleibchen , Unter¬
hosen für Damen und Herren , Kinderhosen , Kinderjäckchen,
Kinderkleidchen und -Röckchen, Unterröcke in Wolle und Mohair,
Kindermühen , Kätzchen, Strümpfe und Socken in Wolle und
Baumwolle , alle Sorten Zeugles -, Träger -, Zier - und schwarze
Schürzen » Taschentücher , weiß und farbig , Betttücher . Bettüber-
würfe , Bettein sähe , wollene Bettteppiche , Bettvorlagen . Baum-
wollstanelle , Schürzenzeug , Mousenzeug , Blaudruck , Handtuch¬
zeug in Leinen und Baumwolle , Tischzeug in weiß und farbig,
Servietten , Pelzpiqus , Bettzeug , Bettbarchent , Unterrockstoffc,
Handtücher , Irottierhandtücher , Irottierhandschuhe , Gardinen,

weiß und farbig , Gardinenhalter.

Garne in Wolle und Baumwolle.
Kurzwaren, Glas - und Porzellanwaren, sämtliche Spe¬
zereien, Cigarren , beste Marken, Cigarretten , Ranch'»

Kau- und Schnupftabake etr. rtr.
Große Auswahl. Billigste Preise.

I!

IN.35000
Vesten Nummer

zuerst gezogen wird bei der

Kk088M

kelä Lotterie.
_Ziehung unbedingt
garautirt am 23 . März d . I.

1474 Geldgewinne  mit
Mk . « S vva . Origmallose L

S.—, 11 Lose ^ SO.- ,
empfiehlt , so lange Borrat , Porto
u . Liste 3V --Z,

t . 8ekv,vieksrt , 81u11gart.

In Calw bei Friseur Cd . Bayer.

Verkaufe meine

2 AM
im Kapellenberg , neben Bahnmart Maier
und dem hohen Felsen.

Liebhaber wollen sich bis 15 . d . M.
bei mir melvcn.

knklv,
Jnselgoss «.

15VV - SOOV gute

Dachziegel«,
sowie 10 Paar alte

Läden
sind verkäuflich bei

z. Löwen
in Hrrsau.

Mein Kager in
Regen- und Sonnenschirmen

ist wieder neu sortiert und Halts mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig.

3. V0I2.

IIis AllorßsIlküKs,
sowie

«rlle Neuheiten dev Snissn
sind eingetrvffsn und empfiehlt sich hierin bestens

Hlerne SchccibLe.
Knie zum Masche « werden angenommen bei Obiger.

Jede Kausfrcrir färbt zeht HlBE ^

schnell , leicht und billig in allen gewünschten Farben sämtliche
Stoffarten . Ich lade jedermann ein , sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären »u lasten.

Lugvn llnviss in Oslu » .

In bester Fruchtgegend Nassau '« , zwischen Wiesbaden — Limburg
(Lahn ) an Bahnstation , eine m flottem Betrieb stehende , vor 2 Jahren neu erbaute

Aunstmühle 'VE
mit bedeutender Wasserkraft , flotter Brotbäckerei , neues Wohnhaus , 10

Morgen Prima Wiesen , sehr billig  zu verkaufen.
H I, . Pinie , Hrauieustr . tz, Vlivsksilsn.

Calw.

DreHarveiten
jeder Art in Bau und Möbeln liefert
schnell und billig

Kt . Liexler,
mech Holzvreherei.

Ein großes , hübsches

Zimmer
mit Küche und Zubehör ist sofort oder
später zu vermieten.

Von wem , ist zu erfragen bei der
Exped . ds . Bl.

Auf 1 . April wird ein williges,
fleißiges

Mädchen
gesucht . Demselben wäre Gelegenheit ge¬
boten , das Kochen zu erlernen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
Krust Krhardt,

Sattler und Tapezier,
Pforzheim , Gerbe,gaffe 11.

Vienen
7 gut überwinterte , gesunde

mit reichlichem Vorrat
Wohnung , sowie 4 neue

doppelwandige Wohnungen , hat im Auf¬
trag zu verkaufen.

.1 ILnevItl.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in dis Lehre

Mich . GM , Schneider
in Zavelstein.

12 Ctr . Haberstroh
hat zu verkaufen der Obige.

Althengstett.
Einen

Pflug mit Karren
und eine gut erhaltene

Egge
setze ich zu billigem Preis zum Verkauf aus.

Straßenwart Ailsiuger.

Druck und Verlag der A . Oel schlüger 'schm  Buchdruckerei . Verantwortlichr Paul Adolfs  tu Calw.Telephon 1-r. S.
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